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Expeditionen.

Karlsruhe, Samstag , 16. Juli 1904. Mittagsblatt
würde immer der beste und am leichtesten verständliche Weg der¬
jenige sein, der sich an die Entwicklungsgeschichte und den Ent¬
wicklungskampf aller der Fragen hält , die uns heute beschäftigen
und der jenen unseligen Wahn des internationalen Weltbürger¬
tums in einer Zeit zu zerreißen imstande ist, wo überall noch
unter den Staaten das grausame Gesetz von dem Rechte des
Mächtigeren herrscht .

Als im Jahre 1894 den Gemeinden des Kanton Waadt
das Recht eingeräumt wurde , allenfalls die Werktagsschul¬
pflicht mit dem fünfzehnten Lebensjahre aufhören zu lassen ,
haben sich von 388 Gemeinden des Kantons 319 für die Be¬
freiung der Kinder erst nach dem zurückgelegten 16 . Lebens¬
jahre entschieden . In ähnlicher Weise haben die Gemeinden der
Kantone Bern und Genf bei der Bemessung ihrer Schulpflicht¬
zeiten einsichtsvoll gehandelt, und die wirtschaftliche Leistungs¬
fähigkeit dieser Kantone ist nicht nur nicht gesunken, sondern hat
sich allenthalben wesentlich gehoben .

Heute ist es zum Losungswort geworden, daß die Fort¬
bildungsschulen nach dem Berufe zu organisieren seien . Gewiß !
Aber auch nach dem höchsten Berufe, den alle Bewohner des
Staates ohne Ausnahme haben, nach dem Berufe des Staats¬
bürgers . Wir kommen damit in keinerlei Widerspruch mit jenen,
die für den Handwerker sein Handwerk, für den Bauern die Land¬
wirtschaft , fiir den Kaufmann den Handel in das Zentrum des
gesamten Unterrichts stellen . Aber es gibt einen Landwirtschafts-,
einen Handels-, einen Gewerbe -, einen Industriebetrieb ohne
Rücksicht auf die vaterländischenJntereflen und einen solchen mit
Rücksicht darauf .

Tritt der Jüngling aus der Zwangsfortbildungsschule , wie
sie Kerschensteiner vorschwebt , aus , so bleiben im allgemeinen noch
zwei bis drei Jahre bis zum Eintritt in den Waffendienst un -
ausgenützt in Hinsicht auf die staatsbürgerliche Erziehung , die erst
mit dem Eintritt in den Waffendienst, wenn auch nun in ganz
anderer und nicht immer genügender Art und Weise , wieder ein¬
setzt. Diese Lücke wenigstens für die Tüchtigen auszufüllen , er¬
scheint dringend geboten . Auch in allen Fach- , Handwerker- und
Kunstgewerbeschulen empfiehlt der Verfasser einen Unterricht über
Wesen und Aufgaben des Staates als unerläßlichen Bestandteil
der Gesamtorganisation anzugliedern, wie an den Fortbild¬
ungsschulen .

Daß an solchen Schulen derartige Einrichtungen not¬
wendig und möglich sind , zeigen uns Frankreich und die
Schweiz . Im Unterrichtsprogramm der Kunst- und Hand¬
werkerschule zu Bern ist schon vor zehn Jahren ein Kursus
über Vaterlandskunde eingeführt worden . Neben gelegent¬
licher Wiederholung aus der politischen Geschichte des Vater¬
landes erstreckt er sich vor allem auf Betrachtungen über den Ge¬
meinde- , Kantons - und Bundeshaushalt , über die Tätigkeit der
gesetzgebenden, administrativen und richterlichen Behörden, über
Rechte und Pflichten des Schweizer Bürgers , über die Produktions¬
fähigkeit des Landes, über dessen Gewerbe und Industrie , über
die Handelsbeziehungen zum Ausland . In Frankreich besteht, wie
alle Deutschen wissen, die mit den großen Erziehungsfragen unseres
Volkes sich befassen, kaum eine Fachschule , kaum eine Lehrwerk¬
stätte, die nicht neben vaterländischer Geschichte wstruotiou civique ,
droit usuel und economie politique iu ihr Lehrprogramm aus¬
genommen hätte .

In Deutschland wird die Notwendigkeit, zwischen Schule
und Waffendienst den Heranwachsenden Staatsbürger nicht ver¬
wahrlosen zu lassen, immer mehr erkannt. Die Kerschensteinerschen
Darlegungen dürften hier vielfach willkommen geheißen werden
und nicht auf steinigen Boden fallen.

Das Verfaffmigswerk im sicheren Hafen.
* Karlsruhe , 15 . Juli .

Der heutige Tag darf als einer der wichtigsten in der Ge¬
schichte des badischen Landtags bezeichnet werden. Die Einmütig¬
keit , mit der die Zweite Kammer den Verfassungsvorlagen
zugestimmt hat , ist eine politische Tat , deren Trag¬
weite und Bedeutung wohl erst in den nächsten Jahren
klar überschaut weihen kann . Das eigentliche Verfassungsgesetz

bot zwar keine Schwierigkeiten mehr, nachdem die Erste Kammer
die Hauptsteine des Anstoßes aus dem Wege geräumt hatte ; wohl
aber tauchten da und dort Zweifel auf, ob die beiden großen
Parteien sich nicht zuguterletztwegen der Wahlkreiseinteil¬
ung in die Haare geraten würden. Glücklicherweise war diese
Befürchtung unbegründet. Sämtliche Parteien gaben einen
schönen Beweis politischer Einsicht und Mäßigung , indem sie alle
Sonderwünsche in den Hintergrund treten ließen. So wurden
schließlich in kaum mehr als zwei Stunden , sämtliche Vorlagen
verabschiedet .

Baden erhält nunmehr eine freiheitliche Verfassung, wie sie kein
anderer deutscher Staat aufzuweisen hat . Die Zweite Kammer
ist im Gegensatz zu Württemberg eine reine Volkskammer ,
ohne jegliche Privilegierte, und baut sich auf der Grundlage des
allgemeinen, geheimen und in Zukunft auch des direkten
Wahlrechts auf . Aber auch die Erste badische Kammer erhält
von jetzt an einen mehr demokratischen und wahrhaft volkstüm¬
lichen Charakter dadurch , daß zu den Vertretern des großherzog¬
lichen Hauses, den Standesherrn , den acht Vertretern des grund¬
herrlichen Adels und dem Erzbischof bezw . dem evangelischen
Prälaten in Zukunft eine größere Zahl bürgerlicher Elemente hin¬
zutritt : nämlich sechs von den gesetzlichen Berufskörperschaften
(Handels - , Handwerks- und Landwirtschaftskammern) zu wählende
Abgeordnete, drei Bürgermeister, die aus den Wahlen ihrer
Körperschaften hervorgehen , sowie ein Vertreter der Kreisausschüsse.
Die heutige Abstimmung, durch die die Erfüllung eines in letzter
Zeit immer dringlicher geäußerten Wunsches des badischen Volkes
auf Einführung des unmittelbaren Wahlrechts erreicht worden ist,
gewinnt dadurch noch eine besondere Bedeutung , daß sie nahezu
einstimmig war ; nur die Sozialdemokraten stimmten
gegen das Verfassungsgesetz.

Es war ein feierlicher Moment , als sich zunächst der Bericht¬
erstatter und dann nach einander die Fraktionsredner und der
Staatsminister erhoben , um ihrer Freude und Genugtuung über
das glückliche Zustandekommen des großen Reformwerks Ausdruck
zu geben . An Weihrauch wurde dabei nicht gespart. Die Bericht¬
erstatter und Vorsitzenden der Verfassungskommissionen beider
Häuser, die Erste Kammer, die Fraktionen , die Regierung , speziell
Staatsminister v . Brauer , Minister Schenkel und Geh.
Oberregierungsrat Glöckner und insbesondere auch der G r o ß-
Herzog wurden mit Lob und Anerkennung von allen Seiten
förmlich überschüttet .

Das Landtagswahlgesetz und die Wahlkreisein¬
teilung wurden ohne nennenswerte Erörterung einstimmig
angenommen. So ist denn die verantwortungsvolle und schwierige
Arbeit glücklich zu Ende gebracht . Damit ist eine Streitfrage , die
seit über dreißig Jahren die Gemüter erregt und politische Gegen¬
sätze hervorgerufen hat , einer friedlichen Lösung zugeführt , ein in
weiten Kreisen der Bevölkerung lang gehegter Wunsch
erfüllt worden. Beide Häuser der Ständeversammlung ,
schreibt das Regierungsorgan , haben sich dadurch den Dank des
Landes wohl verdient . Mögen sich die Hoffnungen , die
der 15 . Juli erweckt , erfüllen zum Wohle des Landes l

Politische Ueberficht.
Karlsruhe , 16. Juli .

Die Freiwillige Flotte .
Die Nachricht, daß drei Dampfer der Freiwilligen Flotte ,

offenbar zum aktiven Dienst bestimmt, von Odessa nach dem
Mittelmeer ausgelaufen sind , lenkt die Aufmerksamkeit auf diese
eigentümliche Zwitterschöpfunq , die der Zwang der Umstände an
den Küsten des Schwarzen Meeres hervorgebracht hat . Der Friede
von Paris hatte , woran die „ Köln. Ztg . " erinnert , Rußland die
schwerste Demütigung zugefügt : Nichtnur wurden das Schwarze
Meer und die Enge der Dardanellen den Flotten aller Nationen
verschlossen, sondern der Zar durfte auf jenem Binnenmeer , das
zur Hälfte von seinen Gebieten umspannt wird , überhaupt kein
Kriegsschiff mehr halten. Der deutsch -französische Krieg von
1870/71 brachte zwar, wie den Italienern Rom , so den Russen
die Aufhebung dieser fast unerträglichen Beschränkung. Kriegs
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Zwischen Schule und Waffendienst .
Bald werden 100 Jahre verflossen sein, daß Fichte in seinen

vierzehn Reden an die deutsche Nation dem deutschen Volle Mittel
und Wege zu zeigen versucht hat , wie es durch einen grund¬
legenden und umfassenden Erziehungsplan aus seinem Elend
wieder emporsteigen könne und fähig werde , sich und anderen ihre
zukünftigen Geschicke zu bestimmen . Die beiden Hauptziele aller
Erziehung sei die Erhaltung des Staatsganzen und damit des
Wohles der Staatsbürger ; die Erziehung zur Selbstzucht und zur
Einsicht in die Aufgaben und das Wesen des Staates sind heute
noch dieselben, wie sie seiner Zeit Fichte dem Volle, den Ge¬
bildeten , den Fürsten vor Augen gestellt hat .

In einem lesenswerten Aufsatz des bereits erwähnten vor¬
trefflichen Werkes „ Wehrkraft durch Erziehung "

, heraus¬
gegeben von E . v . Schenckendorff und Dr . Gust . Lorenz (Voigt¬
länder , Leipzig) , versucht Dr . Georg Kersch en st einer ,
Stadtschulrat in München, darzutun , daß die Zukunft des
Staates zu einem erheblichen Teile davon abhängt , ob mit allen
verfügbaren Mitteln dafür gesorgt wird , daß die Unterrichtsein¬
richtungen „nicht bloß mechanische Fertigkeiten und den Anfang
von Wissen " erzielen , nicht bloß wirtschaftliche Brauchbarkeit und
allgemeine Bildung an sich , sondern daß die Erkenntnis der Zög¬
linge sich vor allem aus das Wesen und die Bedeutung des
Staatsganzen richte, daß der religiöse Sinn nicht nur die Ehr¬
furcht vor dem , was über uns ist, ins Auge fasse , sondern auch ,
wie es Goethe in seiner pädagogischen Ordnung dargestellt, die
Ehrfurcht vor dem , was um uns ist , erwecke und
fördere , und daß insbesondere endlich die großen Massen
nach ihrem Austritte aus der allzu früh abschließenden
Volksschule nicht mehr weiter dem Spiele des Zufalls
in ihrer ferneren Erziehung völlig schrankenlos über¬
lassen bleiben . Von allen diesen Erziehungsfragen drängt
sich die letztere als die brennendste auf . Mit dreizehn oder
vierzehn Jahren treten alljährlich gegen eine Million deutscher
Knaben aus der Schule, und vom ersten Tage , wo sie zumeist
wohlgeartet , an Disziplin und Ehrfurcht gewöhnt, das schützende
Dach

'
ihres bisherigen Erziehungsheims verlassen , sind die meisten

in dem bitteren Kampfe des nun beginnenden Erwerbslebens in
Industrie , Handel, Gewerbe und Landwirtschaft beinahe schutzlos
den zersetzenden Einflüssen preisgegeben. Noch ist die Errichtung
und Ausgestaltung von Fortbildungsschulen in den deutschen
Landen im wesentlichen unter die Einsicht und in das Belieben
der Gemeinden oder gar privater Verbände gegeben . Heute ist
beinahe die einzige treibende Kraft für ihre Gründung der wirt¬
schaftliche Egoismus des Landes oder der Gemeinden. Daß über
dem Nützlichkeitsgrunde der höhere Gesichtspunkt der Staatswohl -
sahrt die ganze Schulgestaltung durchdringen muß , kommt nur
wenig in den mannigfachen Schulen dieser Art , die Deutschland
- : sitzt, zur Erscheinung .

Kerschensteiner weist dann auf die Methode hin , nach der
verfahren werden müsse, um die Aufgabe zu lösen , die er mit
Recht für wichtig hält . Nicht die Einführung eines Unterrichts in
Verfassungskunde, Volkswirtschaft , Gesetzeskunde , Ethik, meint er,
nicht gelehrte Sprüche und abstrakte Deduktionen sind es nach
ihm , durch die wir das Interesse des Schülers zu fesseln ver¬
mögen, sondern immer und überall muß es ein Unterricht sein,
der an das hi st o risch Gewordene und Werdende an¬
knüpft und in allerdings systematischer Entwicklung an hundcrt -
fältigen , lebensvollen, konkreten Beispielen die Entwicklung der
wichtigsten sozialen Fragen , die Bedeutung des Jnteressen-
kampfcs zwischen Industrie , Handel, Gewerbe und Landwirtschaft,
die Entstehung der großen Handels - und Verkehrsfragen, die Be¬
deutung militärischer und politischer Macht in dem

'
Daseinsstreit

der Nationen , die mannigfacheAbhärrgigkeit nicht bloß der einzelnen
Berufe, sondern auch der Staaten untereinander , die zerstörende
Wirkung der Selbstsucht und des Mangels an gesundem
politischen Sinn aufdeckt und der zeigt , wie gewisse bürgerliche
Tugenden , politisches Verständnis und Nationalbewußtsein oft
Keine und schwache Staaten aufrechterhält, während große,
mächtige Reiche ohne diese Eigenschaften zugrunde gehen . Dabei

Irrende Seele.
vcovelle von Margarethe Berger .

11 Nachdruck verboten.
Cäcilie schüttelte das Haupt , da traf sie plötzlich ein Blick,

der wie ein Blitz ihr Walthers Geheimnis enthüllte . Die Erkennt¬
nis desselben erschütterte sie zuerst derartig , daß sie sprachlos
vor sich hin schaute und wie im Traum nur murmelte : „Es kann
nicht sein !"

„ Doch es ist so, " begann der junge Mann , „haben Sie denn
nie geahnt , welche Gefühle ich für Sie hegte, die kaum erstanden
mit Riesengewalt wuchsen und mein ganzes Herz gefangen nahnien .
Ja , Cäcilie, ich liebte Sie stets und nun , in dem Augenblick ,
da Sie mein Geheimnis erkannt haben, bekenne ich auch meine
Liebe laut . "

„Oh, Walther , schweigen Sie ! Nie kann zwischen uns beiden
von Liebe die Rede sein, nie — denn mein Herz ist nicht mehr
frei, " flüsterte das Mädchen erschreckt und bedeckte das glühende
Angesicht mit beiden Händen.

„ Ich ahnte es , und doch konnte ich meiner Liebe für Sie nicht
Einhalt gebieten , sie hat mein Herz so voll und ganz erfüllt , daß
sie nie daraus verschwinden wird. "

„ Aber Walther , wie soll das enden ! " Das sonst selten beun¬
ruhigte junge Mädchen war durch diese Entdeckung vollständig
aus ihrem inner» Gleichgewicht gebracht , die heftigsten Vorwürfe
gegen ihre eigene Gedankenlosigkeit drängten sich auf die Lippen,als sie Walther so traurig und niedergeschlagen vor sich sitzen sah.
So betrachtete sie es wie eine Erleichterung, als Alwine zurück¬
kehrte und der junge Mann sich entfernte. — Sie fühlte sich außer
Stande , noch weiter bei Bereitung der Kuchen zu helfen und zog
sich in das kleine Boudoir zurück , wo sie auf dem Divan liegend,
angestrengt vor sich hin grübelte. Sie überhörte das nochmalige
Anschlägen der Glocke und fuhr erstaunt in die Höhe, als die
Tür sich öffnete und Herr Norden über die Schwelle trat . Ver¬
gebens bemühte sie sich, die feuchten Augen zu verbergen und sich
so zu setzen, daß der Schalten der Lampe sie verhüllend bedeckte,der überraschende Besucher hatte die verräterischen Spuren schon
wahrgenommen und sein Blick glitt prüfend über sie hinweg . Er
sah an dem leis bebenden Mund , an den zitternden Wimpern ,an den wie im Nebclflor schwimmenden Augen , daß irgend ein
erregendes Ereignis durch die Seele des Mädchens geglitten war .
Dennoch blieb er ruhig und gelassen und es schien, als bcnicrkte

er ihre Aufregung nicht . Seine tiefe , warme Stimme klang ange¬
nehm an ihr Ohr, nach und nach besänftigte sich der Sturrn in
ihrem Innern und ihre Mienen beruhigten sich.

Bei seiner Verabschiedung sagte Cäcilie dankbar : „ Wie gut
Sie sind , Hans , mich so aufzuheitern, haben Sie vielen Dank . "

Die bloße Nennung seines Namens genügte, um dem Mann
das Blut rascher in Bewegung zu treiben. Sollte sein beharrliches
Werben doch endlich von Erfolg begleitet werden ? Sollte Cäcilie
doch ihm endlich zugencigt werden?

VII.
In weichen, dichten Flocken fiel der Schnee auf die Straßen

hinab , umhüllte malerisch mit weißer , warmer Decke die Dächer
und Ballone . Lilli stand am Fenster ihres Boudoirs und schaute
dem wilden Reigen der Kinder des Winters zu . Ihr Gesicht trug
einen nachdenklichen, fast düstern Ausdruck , die dunklen Brauen
finster gefaltet, stand sie regungslos da . Plötzlich fuhr sie erschreckt
zusammen , denn Cäcilie war, unhörbar auf den weichen Teppichen
einherschreitend , neben sie getreten und sagte nur : „Wie ? Noch
nicht im Festgewand ? Es ist gleich vier Uhr und der Professor
und Walther sind pünktliche Gäste. Geh , mach ' Dich schnell schön. "

Die Angeredete wandte sich um , und sah erstaunt in der
Schwester Angesicht und an deren Gestalt entlang : „Du hast Dich
ja geschmückt wie eine Braut , ganz in weiß mit schmachtenden
Teerosen, " bemerkte sie.

„ Aber Lilli , heute ist Weihnachten, ein großer Festtag und
infolgedessen gehört auch ein Festgewand dazu. Folge nur meinem
Beispiel und die Festesstinrmung wird auch noch kommen. "
Lachend zog sie Lilli in ihr Schlafzimmer, wo sie ihr geschäftig
ein Kleidungsstück nach dem andern zureichte .

Ein weißseidenes Kleid mit weißem , schimmernden Seiden¬
besatz wurde gewählt, dazu einige rote, brennende Rosen in den
dunklen Locken und an dem spitzen Ausschnitt der Taille befestigt.
Eine schmale, goldene Kette , an der wie Tautropfen etliche Bril¬
lanten glänzten, umschloß eng den Hals , hob den wundervollen
Ansatz der Schultern und des Kopfes hervor. Das Weib , die Eitel¬
keit waren bei dem Ankleiden in Lilli erwacht, von jeher war es
ihr größtes Vergnügen gewesen, sich in weiße Seide zu kleiden
und die Last des Goldes auf sich zu fühlen. Sie wußte , daß diese
Leidenschaft sie in ihr Verderben getrieben hatte , sie verachtete sich
deshalb und doch erfreute sie sich stets, auch nach Stunden der
herbsten Verzweiflung , der bittersten Selbsterkenntnis , an dem
Blitzen der' Sterne , an dem weichen Fall des Atlas und an dem

Rauschen der Seide. Ihre vorher so ernste Stimmung heiterte sich
auf , die großen , prachtvollen Augen leuchteten und mit sichtbarem
Vergnügen ließ sie sich schmücken . Der Geliebte sollte heute kom¬
men, sie wollte schön sein , wollte ihm gefallen und ihm das be¬
freiende Wort , welches schon seit dem ersten Abend ihres Wieder¬
sehens auf seinen Lippen schwebte, doch von geheimnisvoller Macht
stets zurückgehalten wurde, entreißen. Seit dem einenKuß brannte
das Feuer einer rasenden entfesselten Leidenschaft in der Brust
des Weibes, all ihr Sinnen und Trachten war darauf gerichtet,
aus Gerhard das wieder zu machep , was sie vor zehn Jahren an
ihm besessen hatte, einen glühenden, nach ihrer Liebe und Neig¬
ung schmachtenden Bräutigam . Deshalb schmückte sie sich heute
mit besonderer Kunst , und während ihre ringbedeckte , sorgsam ge¬
pflegte Hand die weiße Puderquaste über die Wangen gleiten ließ ,
sanken die Geister der Vergangenheit, die Einlaß begehrend ck»
ihr Herz geklopft hatten , wieder in das dunkle, alles wohltätig
verhüllende Grab der Vergessenheit zurück.

Erregt ging sie durch die festlich erleuchteten Gemächer, die
Schleppe ihres Gewandes rauschte um sie her, die Brillanten an
Ohr und Hals sprühten , die goldenen Armbänder klirrten leise bei
den schnellen, hastigen Bewegungen. Wie eine Märchenkönigin,
wie eine Fee , aus deren weißen , schimmernden Händen er des
Himmels Seligkeit erhalten konnte , kam sie dem Mann vor , der
wie geblendet in dein Rahmen der Tür stand und die Augen nicht
von dem schönen Bilde wenden konnte . Etwas Wildes , Entfes¬
seltes , unheimlich Bezwingendes lag über ihr heute ausgebrcitet ,
spiegelte sich in der schnellen Bewegung wieder, mit der sie nun
auf Gerhard zutrat . Ihre volle , warme Stimme hatte heute einen
besonderen Klang, weich , hingehend , wie überwältigt von den sie
bestürmenden Gefühlen . Der kosende Ton trieb dem Mann das
Blut in Bewegung , ließ seine Pulse erbeben. Mit Mühe beherrschte
er sich, und während sie gleichgültige Redensarten miteinander
wechselten, stieg immer wieder der Wunsch, das Verlangen in ihm
auf , diese schnncgsame Gestalt an sich zu drücken , ihr törichte,
wahnsinnige Liebesworte ins Ohr zu flüstern und in langem Kuß
sich ihr hinzugebcn . — Jedoch die Gegenwart von Cäcilie, die
vor dem flackemdcn Kaminfcuer saß und mit einer etrvas weh-
mütigen Heiterkeit mit Walther sprach, drängte die heißen Worte
zurück, die wie ein entfesselter Lavastrom über seine Lippen fluten
wollten.

(Fortsetzung folgt.)



schiffe konnten sie wieder bauen , aber sie ins Mittelmeer aus -
laufen zu lassen und für die Weltereignisse in die Wagschale zu
werfen , blieb ihnen untersagt . Auch der Berliner Kongreß
brachte hierin keine Aenderung. Doch hatte der siegreiche Kneg
den Anstoß zu erneuter mattttmer Entwicklung nach Süden und
Osten zurückgelaffen . Um dem schwachen Unternehmungsgeist der
einheimischen Handelswelt den Weg zum Orienthomdel zu weisen
und anderseits der Regiemng ein unabhängiges Mittel zum Ber-
kehr mit den aufstrebenden Besitzungen im Fernen Osten zu geben ,
bildete sich in patttotischem Aufschwung das Komitee der Frei¬
willigen Flotte , welches aus der mit russischer Freigebigkeit
fließenden Beittägen von Privaten und Gemeinden einen statt¬
lichen Schiffspark erwarb, der jetzt etwa ein Dutzend großes
Ozeandampfer zählt. Dem Namen nach ist die Freiwillige Flotte
ein privates Handelsunternehmen . Bureaukrattsch m strengster
Abhängigkeit von der Regierung geleitet, konnte sie ledoch
niemals die russische Ausfuhr in den eigenen Gebieten am Stillen
Ozean in erfolgreichen Wettbewerb Mit panischem , deutschem
und englischem Handel bringen, nur einen bemerkenswerten wirt¬
schaftlichen Erfolg hat sie erzielt : Sie hat den russischen Teever¬
brauch von dem Liverpooler und Konigsberger Zwischenhandel
befreit der bis dahin die Masseneinfuhr dieses Arttkels
fast ausschließlich beherrschte , denn der Karawanentee war ,
bei jahrelangem Transport auf Lasttieren ,

und Hunde¬
schlitten durch die Mongolei und Sibirien . Niemals zu den
Preisen eines Volksgetränkes zu beschaffen. Jetzt liefert dre Frei¬
willige Flotte den Tee unmittelbar aus den Erzeugungslandern
nach

'
Odessa . Niemals aber hat sich das Unternehmen auch nur an¬

nähernd bezahlt gemacht , dagegen von Jahr zu Jahr ungeheure
Reqierungszuschüffe verschlungen , und obgleich ihm die ständigen
umfangreichen Regierungs - und Auswanderer -Transpotte oblagen,
fuhren seine Dampfer oft mit halber oder gettngcrer Ladung , und
monatelang konnte man die schönen Schiffe untätig im Hafen von
Odeffa liegen sehen . Doch der Hauptzweck bei Begründung der
Flotte war ja der Regierungsdienst gewesen , und vor Vollendung
der Sibittschen Bahn war sie tatsächlich das einzige benutzbare
Mittel des Verkehrs mit jenen fernen Gestaden. Das ungeheure
Matettal für die Einttchtung von Wladiwostok und Port Arthur ,
Eisenbahn- und Ktteasbedürfnisse, Sträflinge und Truppen , alles
befördertedie Freiwillige Flotte . Nach einigen Schwiettgkeitenhalten
die Pfstte und die Mächte den Charakter ihrer Dampfer als
Handelsschiffe denn auch anerkannt und ihnen demgemäßdie Meer¬
engen freigegeben , wenn sie Truppen und Kttegsmatettal führten ,
jedoch nur solange sie selbst unarmiett waren . Denn sämtliche
Schiffe sind in höherm oder geringerm Maße als Hilfskreuzer ein¬
gerichtet , haben auf dem Oberdeck Geschützstände fiir eine zahlreiche
mittlere und leichtere Attillerie , die neuern besitzen sogar eigene
Munitionsaufzüge und andere Kriegserfordernisse . Die Dampfer
stehen unter dem Kommando von Offizieren der Kriegsmarine,
auch die Besatzung ist vollkommen militärisch organisiett, zum Teil
dem Personal der aktiven Flotteneguipagen entnommen ; an Bord
herrscht vollkommen kttegsschiffmähige Disziplin. In neuerer Zeit
hat man sogar, um eine schleunigere Akttvierung zu ermöglichen ,
sowohl in den Schwarzmeer-Häfen als in Port Arthur Geschütze
und Munitton bereit gestellt , so daß die Fahrzeuge jederzeit
an beiden Enden ihrer Fahrt schnellstens armiert werden können.
Als wirklich taugliche Hilfskreuzer sind jedoch nur die beiden
neuesten und größten Dampfer , „Moskwa" und „ Smolensk"

, zu
bewerten, die ihre 18 bis 20 Knoten erreichen ; „Moskwa " hat
tatsächlich schon während der Boxerwirren des Jahres 1900 als
Kriegsschiff Dienst getan . Die übttgen Schiffe find zwar größten-
tells noch immer schnell genug , um gewöhnliche Handclsdampfer
abzufaffen , sie find aber nicht imstande, sich nur einem mittel -
schnellen feindlichen Kreuzer durch die Flucht zu entziehen , wären
also in der Nähe des Kttcgsschauplatzes bei ihrem völligenMangel
an Panzerschutz jederzeit sofortiger Vernichtung ausgesetzt . Die
altern Dampfer der Freiwilligen

"
Flotte werden als Hospitalschiffe,

wie jetzt bereits die „ Orel "
, als Tender- und Transportschiffe noch

gute Dienste leisten und den patriotischenAbsichten ihrer Begründer
Ehre machen können .

Ans dem Grostherzoglrrrrr.
* Tauberbischofsheim, 14. Juli . Heute nachmittag gingen

schwere Gewitter in unserer Umgegend nieder. — In
ßö nt gl) eint hauste das Unwetter lt . „T . und F . V . " in
furchtbar st er Weise . Fast eine halbe Stunde hagelte
es in dichten Massen. Zwei Stunden später lagen an manchen
Orten noch große Haufen Hagelkörner, darunter solche von be¬
deutender Größe . An der Kirche schlug es mehrere Scheiben zu¬
sammen. Sehr groß ist der Schaden, der durch diesen Hagel den
Feldern und Weinbergen zuqcfügt wurde . Die Kartoffeln wurden
fortgeschwemmt , die Rübenackcr zerstört, die Frucht in großen
Massen in den Boden geschlagen . In den Weinbergen sind viele
Trauben abgeschlagen und das Holz der Reben wohl auf einige
Jahre schwer geschädigt . Großen Schaden ttchteten auch die
ungeheueren Wassermassen an , die vom „Ritterberg "
und vom „ Gattel " sich hervorwälztcn infolge des
Wolkenbruches , der dort niedergegangen war . Die Erde
wurde fortgeschwemmt und tiefe Gräben wurden in die Felder
und Weinberge gettffen . Die Sttaße oberhalb de» „ Adlers " war
fast fußhoch mit Wasser überströmt, sodaß nicht einmal der Post¬
wagen von Hardhcim her durchkommen konnte , — er mußte einen
weiten Umweg machen urid konnte erst 1 '/- Sttmden später ab-
gelaffen werden. Die Felder und Weinbergs, die in 20 Jahren
wohl nicht so schön standen, wie in diesen! Jahre , find nun zn
ttnem großen Teile schwer geschädigt ; der Schaden läßt sich
gegenwärtig noch garnicht recht schätzen , vielleicht macht es ein
Drittel des ganzen Herbstertragcs aus , der in dieser kurzen Zeit
zerstört wurde. Viele Hoffnungen der fleißigen Bauersleute sind in
diesen 1*/, Stunden zu Grabe getragen worden. Zu Dienstadt
hatten die Hagelkörner die Größe von Taubeneiern . Der Hagel
hielt eine ganze Viertelstunde an und hat auf sämtlichen Frucht¬
äckern die Hälfte der Körner ausgcschlagcn. Auch an den Wurzeln
und am Mais hat der Hagel viel geschadet. Der Regen riß auf
den Feldern große Gräben auf und überschwemmte diese wie auch
den Ort . Der Schaden ist groß.

*
'T Waldkirch , 15 . Juli . In der Erziehungsanstalt von

Dr . Plähn bestanden von 83 Schillern der Klasse I 32 die Prüf-
ung tmd erhielten dadurch das Zeugnis über die wissenschaftliche
Befähigung ztrm einjährig-freiwilligen Militärdienst .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 16. Juli .

--- Nationalliberaler Verein . Der neugewählte Gesamt¬
vorstand des hiesigen Nationalliberalen Vereins wählte in seiner
konstituierenden Sitzung zu seinem geschäftsführendcnAusschuß
die bisherigen Mitglieder . Nur an Stelle des Haupllehrers
Sicking er , der eine Wiederwahl in den Vorstand abgelehnt
hatte , wurde Hauptlchrer Heckmann gewählt . Der geschäfts -
führcnde Ausschuß besteht sonach aus den Herren : vr . Binz ,
Vorsitzender , Glaser , stcllvertretettder Vorsitzender , O st e r t a g ,
Schttftführer , Heckmann , stellverttetcnder Schriftführer und
H 8 n d c l , Rechner.

= Die „ Typographia " veranstaltet am Sonntag , den
17 . Juli , nachmittags 2 Uhr, auf der Schicßmaucr-Allee beim
Seilerhäuschcn im Hardtwald ein Wald fest , das nach den Er¬
fahrungen bei ähnlichen Anlässen der Buchdrucker einige genuß¬
reiche Stunden verspricht .

---- Stadtgarteutheater Am Sonntag , 17 . Juli, nachmittags
4 Uhr, findet eine Volksvorstellung zu halben Preisen statt.
Zur Aufführung gelangt Karl Zellers reizende dreiaktige Operette „D e r
Obersteiger " . Abends 8 Uhr gelangt als zwttte Operetten-Novität
„Die Puppe " von Edmond Andran zur Aufführung. Der Verkauf
der Karten zu beiden Vorstellungen findet ab heute, im Vorverkauf
Kaiserstraße 218 bei Herrn Frike statt .

= FLhrräver wurden gestohlen : am 5 . d . am Haupt¬
bahnhof mit der Polizei-Nr . 5053 Pforzheim ; am 7 . aus einem
Hausgange am Friedrichsplatz, Matte Cläs -Pfell , mit der Polizei-
Nr . 3775 Karlsruhe ; am 11 . vor dem Warenhaus Tietz ein engl.
Fabrikat mit der Polizei-Nr. 15763 Karlsruhe ; in der Duttacher-
allee ein neues Kapserrad mit der Fabttk-Nr . 43 766 und der Polizei-
Nr . 15963 Karlsruhe ; in der Molttesttaße , Matte Naumann -
Germania , mit der Polizei-Nr . 7479 Karlsruhe und am 12. ds.
vor dem Warenhaus Geschw. Knopf ein Rad mit der Polizei-Nr.
15413 Karlsruhe .

— Colosseum Unter großem Andrang des Publikums fand gestern
der Ent scheid un os kampf zwischen Eberle und Aimable
de la Calmette statt. Nach 17 spannenden Minuten gelang es
unserem Landsmann , den ebenbürtigen Franzosen auf beide Schultern zu
legen. Dadurch erhielt Ebette den ersten Preis im Betrag von 1500 M . ,
Armable de la Calmette als zwetter 1000 M . und der „Löwe" Peproufe
als dritter 500 M . Vor und nach der Preisvettellung wurden den
Siegern — besonders Eberle — stürmische Ovationen gebracht.

— Unfall. Ein lediger , 20 Jahre alter Roßhaarspinncr aus Mühl¬
burg hat sich gestern abend beim Baden in der Alb durch einen Sprung
ins Wasser derart verletzt , daß er mittels Krankenwagens nach dem
Vinzentiuskrankenhaus überführi werden mußte .

* *
*— Beiertheim , 16. Juli. Heute nacht 12 Uhr ist in einer Scheune

ttn Brand ausgebrochen, der um 1 Uhr wieder gelöscht war . DieEnt -
stehungsursache und der verursachte Schaden ist noch nicht bekannt.

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat ernannt :
die Jngenieurprakttkanten Eduard Kiefer btt der Wasser- und

Sttaßenbauinspektion Emmendingen und Phillpp Gaberdiel btt der
Wasser - und Sttaßeubauinspettion Donaueschingen zu Regierwngsbau-
meistern btt der Wasser - und Straß enbanverwoltung ;

den Rechnungsrat Albert Jäger beim Finanzministerium zum
Revisionsvorstand bei der Zolldirektion,

die Rcgierungsbaumttster Ferdinand Grimm in Karlsruhe und
Josef B i e h l e r in Freiburg je unter Verleihung des Titels „Bahnbau¬
inspektor" zu Zersiralinspektoreu der Generaldircktton der Staatsttsen -
bahncn ;

die Jngenieurprakttkanten Leopold Eichhorn von Külsheim, Artur
Lenz in Karlsruhe , Franz Schmitt in Heddesheim, Karl Leußler
in Mannheim und Roland G a st e i g e r in Baden-Baden zu Regierungs¬
baum cistern ;

Zeichner August Würth bei der Verwaltung der Hauptwerkstäüe
zum Vaukonttolleur,

die Baukonttolleure Hochbauasfisteut Johann Bender in Mllingen ,
die technischen Assistenten Karl Bretscher in Karlsruhe , Emil Acker¬
mann in Karlsruhe , Heiuttch Köhler in Heidelberg , Anton Dörr in
Kehl , Franz Dischinger in Karlsruhe und Johannes Bendler in
Offenburg unter Belastung des Titels „Vaukontrolleur" zu Zeichnern.

* Mit Entschließung des Minist er iums des Großherzog -
lichenHauses und der auswärtigen Angelegenheiten
vom 12. Juli l. I . wurden Regierungsbaumeister Hermann G a n z in
Eberbach zum Bahnbauinspektor m Freiburg und Regierungsbaumelster
Wilhelm Messerschnlidt in Neustadt zum Bahnbauinspektor
in Eberbach versetzt, ferner zugetcilt die Regierungsbauurcister
Leopold Eichhorn der Eifenoahnbau - Inspektion in Frtt -
burg , Artur Lenz der Eisenbahnbau-Jnspektion in Neustadt ,
Karl Leußler dem Bahubauinspektor in Bruchsal, Roland Gasteiger
der Eisenbahnbauinspektion in Basel , ernannt : Ingenieur Christof
Vlachos in Karlsruhe zum Eisenbahningenicur und der Generaldircktton
zugeteilt ; ferner wurden zuaeteilt die Baukontrvlleure Johann Bender
dem Bahnbauinspcktor in Balingen , Karl Bretschqer der General¬
direktion , Ennl Ackerniann der Vermalttmg der Eisenbahnmagazine,
Httnttch Köhler dem Bahnbauinspcktor bl in Heidelberg, Anton D örr
dem Bahnbauinspektor in Kehl , Franz Dischinger der Verwaltung
der Eisenbahnmagazine und Johannes B e n d l e r den : Bahnbauinspektor
in Offenburg.

* Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 4. Juli d . I . wurden die Eiscnbahn-
assistenten : Franz Wagner in Efttngen-Kirchen , Gustav Baumann
in Freiburg , Albert Schwarz in Karlsruhe , Artur Vogt in Karlsruhe ,
Leopold D e r r in Mannheim , Ludwig V e h r e t in Mannheim , Karl
Kray er in Mannheim , Georg Ullrich in Mannheim , Georg
Bentzinger in Tribera , Ernst Zahn in Kirchheim b . H . , Jakob
Gebhard in Waghäusel , Georg Hacker in Pforzheim, Franz
E m m e r i ch in Schliengcn, August Dutten Hofer in Bruchsal, Johann
S t o ck e r in Waldshnt , FriedrichH o d a p p in Basel, Armin K a l b e tn Oos,
Karl Mengler in W^yr , Jakob Haas in Radolfzell, Anton
S t u d i n g e r in Albdruck , Karl Jacob in Rheinau , Adolf K n ö b e l
in Freiburg , Attur Fasen in Frciburg , Jakob Günthner in Kehl ,
Albert S ch m i e d e r in Offenburg, Franz S1 o l l in Lörrach , Ludwig
Schwein er in Heidelberg, Karl Baumbach in Baden , Ludwig
Venz in Rheinau , Friedrich Bauer in Heidelberg, Ernst Schriever
in Achern , Friedrich Sch elling in Heidelberg , Ludwig Meier in
Appenweier, Julius Hemberger in Lauda und Otto Kühn in Lauda
mit der Amtsbezeichnung „Betriebsassistent" zum Expeditionsassistentcn
ernannt .

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 12. Juli 1904 wurde Amtsrevibent Fttedrich Jäger auf Ansuchen
aus dem staatlichen Dienst entlassen .

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums derFinanzen
vom 13 . Juli 1904 wurde Revisor Schnäbele btt der Zolldirektion
dem Kontrollbureau des Finanzministeriums zuqeteilt.* Mit Erlaß Großh . Forst - und Domänendirektion
vom 5 . Juli 1904 wurde Finanzasststcnt August Kling mann beim
Kontrollbureau dieser Behörde zürn Buchhalter ernannt .

* Die Großh . Zolldirektion hat unterm 4. Jull d. I . den
Steuerkontrolleur Karl H ack in Mosbach zum Hauptamtsassistcnten beim
Hauptzollamte Manuhcinr ernannt und unterm 0. Juli d . I . den
Finanzassistenten Hermann Lang beim Hauptsteucramte Karlsruhe als
Buchhalter etatmäßig angestellt.

* Konstanz, 15 . Juli . Der Unteroffizier Ringwald vom
hiesigen Infanterie -Regiment , gebürtig , von Onstmettingen (Württg .) ,
welcher anr 29 . Mai bei Litzclstcttcn Kindern gegenüber unzüchtige
Handlungen beging und am Waldesrande eine Grenzaufsehcrsfrau ver¬
gewaltigen wollte, wurde gestern vom Kriegsgcrecht wegen Sitt -
lichkeltsverbrechens und Notzuchtsversuchs mit 2 Jahren
Gefängnis , 2 Jahren Ehrverlust und Versetzung in die 2. Klasse des
Soldatcnstandcs bestraft.

Handel , Gewerbe und Verlieln *.
* Mannheim , 15. Juli . 1 .55 N. Getreidemarkt . Der

Markt war fest bei kleinen Umsätzen , da wenig Offerten vor¬
liegen . — Die heutigen Notierungen sind : La Plata - Weizen
Santa F6 79 kg 139.— M. , La Plata -Woizen 8ernenne russo
Bahia blanca 79 kg 139 .50 M , Bahia blanca Barleita 79 kg
139 .50 M . , Kansas II August - September neue Ernte —.— M.,
liedwinter neue Ernte Juli -August — M., rassischer Ulka S Pud
25 M . 131 .— , — .—, russischer Ulka 9 Pud 30 M. 134 .— , — .—
russ . Ulka 9 Pud 35 M. 136.- 137 .—, russischer Ulka 10 Pud 139 .—
bis — M . , russischer Loggen 9 Pud 15/20 kg 10350 M., russischer
Koggen 9 Pud 20/25 107.— M ., Neuer Ilumän -Weizen August -September
79/80 kg 139 .50 M. 2°/o, neuer Eumän -Woizen August -Sopt . 138 .— M.
bis 138 .50 M . 78/79 kg 3«/o , Futtergerste 60/61 kg 82 .50 M., Gelber
La Plata -Mais 89.60 M . , russischer Hafer 47/48 kg 110 — 115 M . Süd-
russischer Hafer — M . , Mixed-Mais —.— M . Alles per 1000 kg eif
Rotterdam .

* Hamburg , 15. Juli . Kaffee good average Sautos , per Sept
34, per Dez. 34.50. Ruhig .

* Magdeburg , 15. Juli. 2.30 N. Zuckerbericht . Korn-
racker escl . 88 Proz , ohne Sack 835 —9.50 M. Nachprodukte erd .
75 Proz . ohne Sack 7 .40—7 .65 M. Ruh. Brodraffinadc I obno Fass
19/25 - .— Gemahlene Raffinade mit Sack 19.07—19.20 Gemahn
Melis mit Sack 18.70- .— Kristallzucker I mit Sack 19.07,— 19.32.

Ruh. Rohzucker I Produkt ; per Juli 19 .35 G ., 19 .45 B . —.— dz.
per Aug . 19 .40 G. , 19.45 B ., —.— dz . , per Okt .-Dez . 19.40 G.,
19.50— B ., —.— bz^ per Jan .-März 19.65 G„ 19.75 B„ —.- bz.,
per Mai 19.95 G„ 20 .05 B., 20.- bz . Buh. Stetig .

* Rotterdam , 15. Juli . Zinn Banka prompt fl. 72 5/* .
* Glasgow , 15. Juli . (W . B .) Eisenmarkt geschlossen .
* Lenden , 15. Juli . Silber 26 «/is .
* London , 15. Juli , (Metall - Börse .)

Schluß Schluß
Kupier : Tend. . ruh . Blei : Tendenz . .

„ p . Kassa . 57 - /s „ spanisch . .
„ „ 3 Mon . . 575/s englisch . .

Zinn : Tendenz . . stet . Zink : Tendenz . .
„ p . Kassa . 119°/, „ gewöhnl . . .
„ „ 3 Monat 120— „ spezial . , .

matt .
117*
11 '/,
stet .
22 V*
22' /,

* Liverpool , 15 . Juli . Baumwolle . (Schluss.) Termin -Tendenz
(amerik .) nahe Sichten ruhig , entfernte stetig . — Umsatz 10 000 Ballen.
— Amerik. good ordinayr Lieferungen :

11. 11.
Juli . . . . . .
Juli -August . . .
August -September .
September -Oktober .
Oktober -November .

6 .17
6 .08
5 .85
5.42
5 .23

Egypter in Alexandrien
Zufuhren - B.

November -Dezemh. -
Dezember-Januar .
Januar -Februar . .
Februar -März . .

5 .18
5 .16
5 .15
5.15

März-April 5 .15
per Juli 14‘ lt, per Novbr . 13>7

Sabmissioaea.

Ort . Betreff . Material
Quantum.

Termin und Ort
für Angebote .

Karlsruhe . Entwässerung
der neuen Re-
triebswerkstälte .

Zementröhren . 30. Juli,
Gibssh . Eisenbahn -
banbureau Durlach .

Neudingen. Umbau
des Wider¬

lagers der Kanal¬
brücke .

25 . Juli ,
Grofih. Bahnban -

inspekt . Ti Hingen .

Kehl. Herstellung eines
Wirtschaftsge¬

bäudes .

Verschiedene Bau¬
arbeitern

23 . Juli ,
Cürossh . Bahnbaa -
inspektion KefaL

Letzte Nachrichten .
<Wvlffs Telegraphisches Korrefpoud enzbuiearr .)

Hof - und Personalnachrichten .
Wiesbaden , 15 . Juli. Wie der „Rhein . Courier " erfährt, traf heute

mittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 1 Uhr 11 Mm . der Kron¬
prinz Konstantin von Griechenland , von Fricdrichshof
kommend, zum Besuche deS Königs von Dänematt hier ein . Der Kron¬
prinz wird im Laufe des Nachmittags nach Friedrichshof zurückkehren.

Wiesbaden , 15. Jull . Morgen vormittag trifft hier eine Abordnung -
des Hanauer Ulanen - Regimentes , dessen Chef König
Christian von Dänemark rst , auf Einladung des Königs ein.

Cronberg, 15. Juli . Der Kronprinz von Griechenland ist
um 6 Uhr 30 Min . von Wesbaden hier wieder eüigttroffcn.

KriedrichShafr » , 15. Juli. Der König hat gestern den mecklen -
burgffchen Gesandten v . O e rtz e n znr Ueberrttchung ttnes Schreibens
des Großherzegs von Mecklenburg-Strelitz empfangen, in welchem dieser
feine Thronbesteigung uottfiziett . Dem Gesandten v . Oertzen
wurde das Großkreuz des Krouenordens verliehen.

Paris , 15. Juli. Der Bey von Tunis hat abends Paris vev>
lassen , um nach Tunis zurückzukehren .

Land »« , 15. Jull . Nach dem heute veröffeutllchten KranHeits -
beuchte hat die Prinzessin Viktoria von Schleswig - Hol¬
stein die Nacht gut verbrachL Das Befinden der Pttnzeffin ist durchaus
befttedigend.

Molde , 15 . Juli . Die „Hohenzollcrn" mit dem Deutschen
Kaiser an Bord und die Begleitschisse sind um 12 Ilhr 25 Min . hier
eingetroffcn. Die Stadt ist festäch geschmückt. Me Schiffe im Hafen haben
Flaggen gehißt. Das Wetter ist prächtig.

Molde , 15 . Jull . Der Kaiser machte heute nachmittag eincA
längeren Spaziergang an Land und kehtte um 7 Ahr an Bord der
„Hohenzollern" zurück.

Madrid , 16. Juli . Polo Barnaba ist zum spanischen
Botschafter beim Quirinal ernanitt worden.

Sa » Sebastian , 15 Juli. Der spanische Botschafter in Paris^
Leon ij Castillo , der gestern abend hier emgetroffen ist, ist hertte
vormittag vom Könige in Audienz empfangen worden. Der Unter -
redung wird eine große Bedeutung beigemessen .

Deutschland «nd England .
Berlin , 15 . Juli . Der „ Reichs an zeig er " veröffentlicht

das Schiedsabkommen zwischen Deutschland und
Großbritannien vom 12 . Juli . Dasselbe lautet :

Die deutsche Regierung und die großbritannische als Mituntkr-
zttchneter des am 29 . Jul : 1699 im Haag unterzttchneten Abkommens
zur friedlichen Erledigung internationaler Streüfälle , in Erwägung ,
Daß die hohen vertragschließenden Telle durch Artikel 19 dieses Ao»
komnrens sich Vorbehalten haben, ein Uebereinkommen abzuschließen ,
um alle Fragen der Schiedssprechung zuzuführen, die dieser nach ihrer
Ansicht unterworfen werden können , haben die Unterzeichneten er¬
mächtigt, folgendes Abkommen zu schlleßen :

Artikel 1 : Strttttge Rechtsfragen und Stteitfragen , die auf die
Auslegung der zwischen bttden vertragsschließenden Tellen bestehenden
Verträge sich beziehen , sollen , sofern sie nicht auf diplomatischem Wege
haben erledigt werden können , dem duuh das Abkommen vom 29 . Juki
1899 eingesetzten ständigen Schiedshofe rm Haag überwiesen werden.
Dabei ist jedochvorausgttetzt, daß solcheStrtttfragen nicht die vitalen
Interessen , die Unabhängigkeit oder die Ehre der beiden
vertragschließenden Staaten berühren , und nicht die Interessen dritter
Mächte angehen.

Artikel 2 : In jedem Eiuzttfalle sollen die verttagschließenden
Telle , bevor sie den ständigen Schiedshof anrusen , einen besonderen
S ch i ed sv e rtr a q abschließen , der den Strtttgegenstand , den Um¬
fang der Befngnlsfe der Schiedsrichter und die Fristen
klar bestimmt, me für die Bildirng des Schiedsgerichtes und die ver-
schiederien Abschnitte des Verfahrens festzusetzen sind .

Arttkel 3 : Das gegenwärtigd Abkommen ist für fünf Jahre , vom
Tage der Unterzeichnung ab, geschlossen.

Metternich . L a n s d o w n e .

Der Aufstand der Hereros .
Deelin , 15. IM . General v . Trotha meldet aus

Owikokorero vom 14 . Juli : bei Omuweroumue ,
Hamakari und Waterberg wird immer noch ein starker
Feind zahlreich signMiert . Am Waterberg sind Feuer beobachtet
worden . Diesseitige Patrouillen befinden sich östlich und westlich
von Waterberg . Masor v . Estorff erreichte am 11 . Juü
Otjatjing enge , Major v . der Hepde ebenfalls ' am
11 . Juli Erindi - Oratjihenda . Okosondusu blieb dunh
Schonungsbedürftige , sowie ein Geschütz schwach besetzt .

_ Major
v . Glasenapp erreichte am 11 . Juli Otjurutjondju . Er
fand Okofongoho und die Wasserstelle 7km nordöstlich davon
unbesetzt , ebenso stnd Okahitlta und Omamborombonga
vom Feinde ftei . Die Kompaouie Welch 1 . Kompagnie Regiment
Nr . 2 und Halbbatterie Winterfeld sind rmter Hauptmann
Fiedler bei Okowakuatjiwi - Onjakawa vereinigt ;
2 . mid 3 . Kompagnie Regiments Nr . 2 im Marsch über
Knribib auf Omaruru , wo sie etwa mu 20 . IM emtreffen
werden . Der Abmarsch des 2. Bataillons und der 7 . Batterie
ans Swakopmund erfolgt nächster Tage . Ich bin in
Owikokorero und beabsichtigte, der Abteilung Glusenapp über
Otjire zu folgen.



Aus den Parlamenten .
London , 15. Juli . (Unterhaus .) Auf eine Anfrage Howard

B i n c e n t s erklärte der Handelsminister Gerald B a l f o u r den Vor¬
schlag für unannehmbar , die Kauffahrteibill so umzugestalten, daß die
Anwerbung fremder Mannschaften für englische Schiffe in irgend einem
Hafen zwischen der Elbe und Brest verboten werde.

Haagk 15 . Juli. Premierminister Dr. Kuyper begab sich nach
Het Loo zü einer Besprechung mit der Königin über die Folgen der
Ablehnung des Gesetzentwurfes über den höheren Unterricht durch die
Erste Kammer . Dem Reuter '

schen Bureau zufolge erhält sich das
Gerücht , die Erste Kammer werde aufgelöst und die Neuwahlen
am 10 . August vorgenommen werden.

Militärisches aus der Schweiz .
Bern , 15. Juli . Das Militärdepartement veröffentlicht den

Entwurf der neuen Militärorganisation . Nach diesem
Entwurf umfaßt der Auszug in Zukunft die diensttaugliche
Mannschaft vom 20. bis zum 33 . Jahr , die Landwehr diejenige
vom 34 . bis zum 39 . Jahr , der Landsturm diejenige vom 40 .
bis zum 50 . Jahre . Es wird eine Gebirgsinfanterie , be¬
stehend aus sechs Regimentem Alpenjäger zu zwei bis drei
Bataillonen geschaffen . Im Frieden wird von der
Bildung von Armeekorps Abstand genommen . Die
Kriegsgliederung des Heeres wird vom General festgesetzt . Im
Frieden werden bloß zwei bis drei Armeekorps-Kommandos ge¬
bildet. Es werden 6 Divisionen gebildet, bestehend aus drei
Jnfanteriebrigaden zu drei Regimentem , zu drei Bataillonen und
aus einer Kavallerie - und einer Artilleriebrigade . Eingeführt
werden jährlich mindestens 60 Unterrichtsstunden . Die Dauer
derRekrutenschulen wird auf 80 Tage fürKavallerie
und 60 Tage für die übrigen Waffengattungen
festgesetzt . Für die Infanterie bedeutet dies eine Ver¬
längerung um 15 Tage . Die ersten acht Jahrgänge des
Auszuges haben einen jährlichen Wiederholungskurs von 11 Tagen
zu bestehen ; daran schließt sich ein weiterer Wiederholungskursus
von 11 Tagen in der Landwehr. Die Verwaltung wird möglichst
in Divistonskreise dezentralisiert.

Zur Lage in Marokko.
Tanger, 15 . Juli . Die Nachricht , daß Eingeborene

einen Angriff auf den hiesigen Korrespondenten
der „Times " unternommen hätten , bestätigt sich
nicht ; wohl aber hat die marokkanische Regierung 120 Soldaten
abgesandt , um sein Haus gegen Ueberfälle zu schützen.

Tanger, 15 . Juli. Der marokkanische Finanz¬
minister hat allen an den verschiedenen Anleihen beteiligten
Finanzgruppen mitgeteilt , daß Frankreich für die neue
marokkanische Anleihe die Verantwortlichkeit
übernehme und diePnngns äs Paria et desPays bas Kapital
und Zinsen bis zur Tilgung der Anleihe zahlen werde.

Zur Lage im Orient .
Konstauttnopel , 15 . Juli. Die Meldung, daß auch bei

Kurnanvwo ein Anschlag auf die Bahnbrücke verübt worden
sei. ist falsch .

Rußland und Japan .
Petersburg, 15 . Juli . General S s a ch a r o w meldet : Am

13 . Juli wurden bei einer Rekognoszierung im Tale des
Zinssahc fünf bis sechs japanische Bataillone und fünf
Eskadrons im Biwak überrumpelt . Sie mußten unter dein
russischen Feuer nach K a i t s ch o u hin in Unordnung zurück-
weichen. Am Vormittag ereignete sich ein weiterer Zusammen¬
stoß auf den aus Kaitschou in das Zinffahetal führenden Wegen .
Zehn Russen wurden verwundet . Russische Streifwachen hatten
auf den westlichen Ausläufern der Höhen bei Kaitschou ein Schar- ,
mützel , bei dem vier Russen fielen. Einer wurde verwundet . Die
Nacht auf den 14. Juli verlief ruhig . Auf der Linie S a i -
matsi - Liaujang wurde eine feindliche Feldwache , 12 Werst
südlich M i d s y , von einer russischen Abteilung zuriickgeworfen.
Der Paß bei Fandsiapudsy , 20 Werst südlich Midsy , war
frei . Die russische Vorhut besetzte das Dorf . Als die russische
Hauptntacht den Paß erklomm , unternahmen die Japaner einen
energischen Angriff auf den rechten Flügel . Berittene Sapeure
und Freiwillige wurden gegen den linken Flügel und den Rücken
des Feirides gesandt und zwangen die Japaner zu raschem Rück¬
züge. Das Gefecht währte von 1 Uhr 45 bis 2 Uhr 30 Min .
nachmittags . Bei Beginn des Gefechtes wurde General Rennen¬
kam pff am Fuße verwundet . Rennenkampff blieb bei seiner
Abteilung . Ein Dragoneroffizier ist gefallen, 2 Kosakcnoffizicre und
13 Mann wurden verwundet .

Petersburg , 15 . Juli . Die „ Birschewija Wjcdonwsti " meldet
aus T a s ch i t s ch a o vom 14 . Juli : Am Abend des 13 . Juli be¬
merkten die russischen Vorposten, daß der Feirrd besondere Be¬
wegungen vomahm . Die Japaner wechselten anscheinend ihre
Stellungen . Am Morgen des 14 . Juli tvurde eine Kavallerie¬
abteilung zur Aufklärung entsandt . Diese stellte fest , daß das Tal
bis nach Kaiping von den Japanem geräumt sei . Die russische
rechte Flanke war daher frei . Sofort wurde eine neue Rekognos¬
zierung für den 15 . Juli beschlossen . Anscheinend ziehen die Japaner
ihre Truppen aus dem Zentrum fort . Sollte sich dies be¬

stätigen , unternehmen sie offenbar eine Seitenbewegung über
den Dalinpaß . Es wurde auch bemerkt , daß die
Japaner Geschütze von großem Kaliber die Berge hinaufschafften.

twahrscheinlich sind dies keine wirklichen Geschütze , sondern
olzmodelle , eine List, wie sie schon öfter beobachtet wurde und

durch die sich die Ruffen nicht mehr täuschen lassen. — Derselbe
Korrespondent meldet dem Blatte vom 15 . Juli : Die angegebene
Bewegung des Feindes nach Nordosten hatte zur Folge , daß be¬
fohlen wurde , gegen den linken Flügel des Feindes , der sich auf
Kaiping stützt, Nekognoszierungen zu unternehmen . Dabei stellte
sich heraus , daß der Paß unbesetzt ist. Es ist daher anzunehmen ,
daß die Truppen , die fniher dort standen, entsandt wurden , um
die Truppen , die von L i u j a n vorrückten , zu verstärken oder daß
sie zur Verstärkung der Truppen vor Port Arthur abgingen ,
die bet dem letzten Angriff in der Nacht zum 11. Juli sehr große
Verluste erlitten haben . In der letzten Zeit wird all¬
gemein Unordnung beim Manövrieren der
Japaner bemerkt . Es zeigt sich, daß der japanische
Generalstab offenbar militärische Operationen
in der Ebene fürchtet .

Tarnvow, 15 . Juli. Der Kaiser von Rußland traf
heute vormittag hier ein und nahm nach einem Gottesdienste in
der Kathedrale die Parade über die nach dem Kriegsschauplatz
abgehenoen Truppen ab. Darauf hielt der Kaiser an die
Offiziere und Mannschaften eine Ansprache . Er ertcllte ihnen
seinen Segen rmd begab sich dann , von der Bevölkerung lebhaft
begrüßt , zum Bahnhofe zurück.

Zürich , 15. Juli . Der „ Neuen Züricher Ztg . " zufolge hatte
der vom russischen Hauptquarfier abberufene Ober st Audeoud
heute vormittag eine Audienz bei dem Vorsteher des Militär¬
departements , in der er auf das entschiedenste in Abrede
stellte , beleidigende Aeußerungen über die russi -
sche Armee oder derenPrüfung getan zu haben . Er
kenne den Grund des Verlangens Kuropatkins
nach seiner Abberufung auch heute noch nicht , da er
weder bei der Abmeldung bei dem Generalstabschef Kuropatkins
noch in Petersburg Auftlärung darüber erhalten habe . In Peters¬
burg habe er zu Händen des Kriegsministcrs , der mit dem Kaiser
verreist war , einen schriftlichen Protest hinterlassen. Das Blatt
fügt hinzu , daß die russische Regierung dem Ersuchen des Bundes¬
rats um Bekanntgabe des Grundes für die verlangte Rück¬
berufung Audeouds nicht entsprochen habe . Die Meldung eines
Berliner Blattes , daß Oberst Audeoud im Namen der nachgerade
ungeduldig gewordenen Offiziere bei Kuropatkin vorstellig geworden
sei , entspreche nicht den Tatsachen.

Tokio , 15. IM . Amtlich . Die Nachricht, die in Europa
verbreitet ist, daß während eines nächtlichen Angriffes
am 11 . Juli auf Port Arthur die Japaner mit einem
Verlust von 30000 Mann zurückgeschlagen worden
seien, entbehrt jeglicher Begründung , da, abgesehen
von kleinen Vorpostengefechten, überhaupt kein ernstlicher Angriff
auf die russischen Stellungen an jenem Tage gemacht worden war .

Vermischte Nachrichten.
Königsberg , 15. Juli. (Hochverrats - und Geheim -

b u n d s - P r o z e ß .) In der heutigen Verhandlung wurden die zwei
Vuchdruckereibcsitzer vernommen, die im Aufträge von jungen Russen
und Pole » russische und polnische Schriften gedrückt und nach Warschau
gesandt haben. Buchdruckereibesttzer Jankos aus Bittehnen bei Tilsit gab
zu , er habe aus Zürich Schriften erhalten, die bei ihm beschlagnahmt
wurden . Kriminalkommissar W y n e n - Berlin entwarf ein Vild von
denr Vertrieb russischer Schriften von Berlin und Charlvttenburg aus .
In Chnrlottenbnrg bestehe eine Organisation von
Russen , die zu der Beförderung russischer Schriften
nach Rußland einen regen Verkehr mit Angestelltender Buchhandlung des „Vorwärts " in Berlin unter¬
hielten . 1895 sei eine Sendung auf Anordnung des Vorstehers der
Buchhandlung des „Vorwärts "

, des Reichstagsabaeordncten Richard
Fischer in Berlin , nach Rußland gegangen. Die Verteidiger bemerkten ,damals sei der Oberstaatsanwalt Drescher in die Buchhandlung des
„Vorwärts " gekommen und habe erklärt , daß Schriften, die nach den
deutschen Gesetzen- straflos und anstandslos seien , nach Rußland geschickt
werden dürften. Auf Antrag der Verteidigung beschloß der Gerichtshof,
den Oberstaatsanwalt , der jetzt in Breslau ist, als Zeugen zu laden und
die Akten in einem wegen dieses Vorganges gegen einen Postbeamten
1895 angestrengten Verfahren einzuforoern. Außerdem beschloß der Ge¬
richtshof im Einverständnis mit der Staatsanwaltschaft , und der Ver¬
teidigung , auf die kommissarische Vernehmung des Studenten Skubik in
Riga wegen Unerheblichkeit des zu erwartenden Ergebnisses zu verzichten .
Im weiteren Verlaufe der heutigen Verhandlung teilte Staatsanwalt -
fchaftsrat Caspar mit , der Justizminister benachrichtigte ihn , daß der
Staatssekretär des Aeußern und der Minister des Innern nichts dagegen
einzuivendcn haben , daß vr . Wctschaesloff , Axebrod , Pledranoff nnd
Mandclstamm als Zeugen an Gerichtsstelle erscheinen . Das Regierungs -
prüsidiun! erhielt entsprechende Weisung. Privatdozent Dr . R o st -
Königsberg sagte als Gutachter aus , es gebe in Rußland zwei große
Strömungen radikaler Tendenz ; die eine , welche durch die Zeitschrift
„Jskra " und den jüdischen Arbeiterbund vertreten werde, stehe im
wesentlichen auf dem Boden der deutschen Sozialdemokraten , hin¬
gegen wolle die andere Richtung, die durch das „Echo" vertretene sozial-
revolutionäre Partei , die Anwendung von Gewalt ; seitdem
Kaiser Nikolaus 1897 erklärte , er werde nicht einen Finger breit von der
von seinem Vater eingcschlagencn Bahn abwcichcn , scheine die letztere

Strömung , die nach der Ermordung Alexanders II . etwas in
den Hintergrund gedrängt war, wieder Oberwasser zu bekonunen.
Sie sei auch für die letzten politischen Morde in Rußland
verantwortlich zu machen . Prioatdozent Dr . B o l l o d - Berlin teilte
darauf den wesentlichen Inhalt der beschlagnahmten Druckschriften mit .
In denselben werden teilweise Attentate als unumgänglich bezeichnet , um
zum Ziele zu gelangen, zumteil werde in denselben ausgeführt , Attentate
schadeten nur , denn durch die Beseitigung eines Menschen werde gar -
nichts erreicht , sondern dadurch werde nur die Agitation erschwert und
es würden ohne Not Märtyrer geschaffen. Volk uno Armee müßten auf¬
geklärt werden. Sei dies erreicht, so sei es mit den Gewalttaten von
selbst zu Ende. Zum Schluß der Verhandlung sprach der Vorsitzende
oie Hoffnung aus , daß Montag die Beweisaufnahme werde geschlossen
werden können . Hierauf wurde die Verhandlung auf morgen vertagt .

Gleiwitz , 15 . Juli. Der „ Oberschlessische Wanderer " meldet zu der
Explosion auf der Friedensgrube : Durch die Entzündung
mehrerer Dvnamitpatronen entstand eine Explosion, die einen Strecken¬
bruch verursacht hat . Ein Hauer würde getötet , zwei wurden schwer
mid sechs Mann leicht verletzt .

Hamburg, " 16. Juli . Durch Großfeuer wurde gestern die K o ch
'sche

Palmkernölfarik Harburg mit bedeutenden Warenvorräten
fast gänzlich eingeäschert . Der Schaden beträgt über 100000
Mark . Die angrenzende Zementfabrik ist gleichfalls größten¬
teils zerstört . Der Brand entstand im Maschinenhause durch Warm¬
laufen einer Maschine .

Dresden, 16 . Juli. In der Zittauer Stadtwaldung wütete
gestern ein großer Waldbrand , der durch Brandstiftung ent-
standen sein soll. Nach Löschung des großen Brandes in der Dresdener
Heide wurde der stark verkohlte Leichnam eines etwa
15 Jahre alten Mädchens aufgefunden . Es liegt un¬
zweifelhaft ein Lustmord vor . Der Täter hat das
Feuer angelegt , um die Spur zu verwisch en .

Wiesbaden , 15. Juli . Heute vormittag fand die feierliche Ueber -
gabe des Neubaues für das Polizeipräsidium durch den Regierungspräsi¬
denten H e n g st e n b e r g an den Polizeipräsidenten v . S ch e n ck statt .
Anläßlich dieser Feier wurden folgende Orden verliehen : Polizeipräsident
v . Schenck Kronenorden 3 . Kl . , Regierungs- und Baurat Saran Kronen¬
orden 3 . Kl., Baurat Wosch roter Adlerorden 4. Kl . Der Maurerpolier
Spitz erhielt das allgemeine Ehrenzeichen . Ferner wurde denr Polizei¬
sekretär Steinhauer der Charakter als Kanzleirat verliehen.

Darmstadt, 15. Juli. Der Fall Lepsius kam heute nochmals
vor dem hiesigen Verw altun g s gerich ts h o f e zur Verhandlung .
Prof . Lepsius hat gegen den Museumsdirektor Prof . Dr . Back und
Genossen und letztere wieder gegen Prof . Lepsius Beleidigungs¬
klagen erhoben . _

Der Verwaltungsgerichtshof hatte darüber zu ent-

K eiden , ob und inwieweit bei den angeblichen Beleidigungen eine
eberschreitung der Amtsbefugnisse vorlieae und Straf¬

antrag zulässig fei. Der Gerichtshof entschied in fast vierstündiger
Sitzung dahin, daß Prof . Back wegen Aeußerungen in seinen amtlichen
Berichten über Lepsius nicht zu verfolgen sei , daß Prof . Lepsius dagegen
wegen Beleidigungen gegenüber Privatpersonen Strafantrag gegenDr . Back zu stellen berechtigt sei, während die Klage des Prof . Dr . Back
und Genossen gegen Lepsius als unbegründet zurückgewiesen werde.

Paris , 16. Juli . Während der letzten drei Tage sind in Paris
50 Personen auf der Straße am Hitzsch tage gestorben .
Die Zahl der Erkrankungen ist sehr bedeutend. Gestern , wo die
Hitze besonders groß war, dürfte die Liste der Unfälle ziemlich
lang gewesen sein .

Marseille, 16. Juli. In den Werkstätten zur Herstellung elektrischer
Zünder in St . Martin de Crau erfolgte heute eine Explosion . Von
14 dort beschäftigten Frauen wurden drei getötet , sechs
schwer verletzt . Die Gebäude wurden völlig zerstört .

Verantwortlicher Redakteur : Martin Berger in Karlsruhe .

Tagesanzerger .
Samstag , de« 16 . Juli :

Badischer Leib -Grenadi«r-Ber«in Karlsruhe . Monatsversammlung.
Konsum- Verein Karlsruhe nnd Umgebung. Generalversammlung

im Saale des „Apollotheaters" , Marienstraße , abends 8 Uhr.
Gesaugvereiu „Germania". Gartenfest im Stadtgarten.
Wetter - Aussichten auf Grund der Berichts der Deutsche«

Seewärts .
(Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt .)

Samstag , 16. Juli . Wenig verändert, windig, Neigung zu Gewittern .
Sonntag , 17. Juli . Wolkig , bedeckt , schwül, Regenfälle , Gewitter .
Montag , 18. Juli . Wolkig mit Sonnenschein, schwül , warm . Regen- .

drohend . Gewitter.
Dienstag , 19. Juli . Veränderlich , warm , windig.
Mittwoch, 20. Juli . Teils heiter , teils wolkig , windig , warm . Strich¬

regen.

Braut - Heide
— Zollfrei ! — Muster an Jedermann

8095 Seidenfabrikt . Henneberg , Zürich .

Färberei Printz
Prompte Bedienung — Tadellose Ausführung — Mäßige Preise . 3574

msamm Kygien . WeöcrvfsclEkeL mmmm
ür Herren tt . Damen . Spezial -Osferten vers. gratis u . franko 8404

W. H. Miclck. Frankfurt a. M.

Schwarz wälder Kirsehenwasscf ,
DG? Jahrgang 1893, 95 , 98, 1900 - 1902 . TXl 1384

Alte Affenthaler Rotweine ,
garantiert nrsprungsrecht , abzugeben Anton Sodön . Baden - Baden
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Piälzische Maxb. 4«f0
„ h Nordb. 4°/0
Hainb .-Amer. Pakets.
Rorbd. Lloyd 4°/0

Transport -
♦
227 .25 bz . ®.
143.25 bz . G.
133.25 bz . G.
103250 bZ.
101P 00.90 ®

Aktien ausländische »
« nslalte ,

Oefl .-Ung . Staatsb . 5
Oest . Särb . ( Loinb . ) 5
Eotthar . 500 Fr . 4
Jura Sin plan Pr .-R.

„ „ St .-A.
Jtal .Mittelul . 8 .500 4
W ' ststzilian . E.-B. 4

Transport -
1.
137.00 bz .
17 .70b U17.70

88.50 bz . ®.
43 .60 G .

Transportaitstaltcu .
4 Pfälzische M. 101 .00 A .
8*/, „ 99 .30 bz . ®.
ö*|, „ cono . 99 .25
4 Böhm. Nord i . G. 100 .80 <S .
4 Elisabeth, steuerpsl. 99.10 ®.
4 „ steuetsr. 101 .60P 50®
4 Franz Joses „ o 100 .30 bz . ®.
4 Graz -Köflachv .190L 99 .70 ®.
4 Mähr . Grenzb. v.9ö 100.10 ®.
5 Orst .Nordw. Obl.74 i08 .30 bz . ®.' Lit. 8 st. 107.00 G.

Süd .-Lomb .M . 108.40 bz. G.
„ M. 942>0 P .

Fr . !65.40P 30 ®
Ungar. Stsb
von 1433 M.
1 .-VIll . E>nm.
H . Emimsiio»
von 1885 Fr .
Erg .-Netz Fr .
von 1395 stts.

b Prag -Dux G. M
tt Hnn 1<t

110.80 ®.
101.20P 10®

87 .80 bz . G.

104.80 ® .
von 1896 83.40 P .

8 Raab-Qed.-Ebf. M.
8 „ von 1891
4 Rudolf strfr . fl.
4 Rud . (Salzkatb . ) M.
5 Ungarische Galiz .fl .
4 Vorarlberg strfr.
9 '/ioJtal . stg. 2500 Le .
L>vornesZ .O,vu . l )*
2*/,oSüditalIl . H . L : .
4 Toskanisch« E. Fr .
5 Weflsie. E. v.79 strf.
4Russ. SüdwestE .-B .
4 Wladikawska E . -B.
Anatol . E.-B .-Obl . i .G

Serie U
öSalonigueMon . i.G.

!'77.30 bz . ®.
73.80 bz . G.
100.40 bz . ®.
101.50 et.D.®
110.50 G.
100.00 bz. G.
71 .70P 63®
73.30 bz . ®.

115.69 ®.
103.50 P .
93.89 bz .
93 .75 et . bz.
103 .00 ®.
102 .00 b ; . ®.
02.90 ®.

6Cal . Pac . Hi Mortg . 100.00 bz. G .
öCalifornia n.Oregon
6Pac . ofMis . Consol . — _
South . Pac .SA1 Mtq 1101 .40P 30®
Wefl.R ..BorkP . l . M . !- .—

Pfandbriefe .
4Frks. Hyo. -Kr. S . 27 !103.50 bz . G.
3*/c dto. S . 23. 33 « .33 :97.20 ©.
4Hamb.Hyp .»B . S .341j

—400 (uuf . b. 1910 ) :101.03 ®.
3>/,Metning »Hypothb. j9:i.00P 50 ®
4 dto. Serie II SK. !100 .60 bz. ®.
3 ' /, dto . tunk . b . 1905 ) .96 .63P 50 ®
4 Pfülz . HyP. (u. l8S3) !l01 .15
3 ' /, dto.
4Preub .C. -B .Kr . 1390

<UU?. b. 1:300)
C.-B .-Kr . 1886
S .-B .-Kr . 1830
94 ( nnk.b .103b )
96 (unk .b . 190 >)

3 *;, „
3 '/, „
3 ' /» ...
3' /,

98.80 ® .

100 .80 bz . ® .
95 .80 ® .
95 .50 ® .
95 .50
95 .70

4Pre
'
üb .Hyt>.- Ber >. M 93.80 ®.„ r. cn ._r -nr .Ai

91 .80

95 .50

101 .50 G.

3 ' /a Veri .-A .-E>
B ' /a „ Psvbr . -Bk . i .

XVII (mit . b . 1905 )
3 >/,Preu » . Ps0br .-Bk .

L .XVlll ( nnk. 1903)
4 Preutz . Psdbr .-B k. b.

XVNlbunk .b . t9 )
4Pre >ch .Pfdbr . -Bk .Ik .

4Nli,Hyp.(unI.b. I902 )
4 „ (unk. b . 1907)

„
8 *(, S . 60- 32
1 Südd .B.-Kr.Münch .
4Württ .Hyvotbeke »b.
4A!lg. Elektr.- ®.-Obl.
5Dortmund .Nnion-H.
4U«Eisenbahnrentenb.
Mannh .LagerhS.-Ges
Westd .Jute -Sp .n .W .r

100.50
102.00 bz.
96 .70
98.70 bz.
101 .00 ®.
lOO.'tO bz.
101.20 P .
110.50 ®.
102.20 G.
102.03 P .

Freiburg (Kailt . )Fr . 1ö
Mailänder Fr . 45

„ Fr . 10
Meininger fl. 1
Neuchateler Fr . 10
Oefterr . v. 1364 fl. 100

Kredit v. 53 fl .100
Pappenh . Gräfl . fl. 7
Ungar . Siaatsl . fl . 100
Veneiianer Lire 30

36.00 G.

35P 34.90G
41.50 P .
437.00 G.
397.00 G.
42.90 6, .
352 .20 ®.
35P 34 .90®

Berzinsliche Lose.
4 Badische Prämien
4 Bayerische Prämien
5 Donaureanlierunz
Z' /r Köln- Minden»
3 Madrider 103 Fr .
4 Mining . Präm .-Pf.
3 '/«Oefterr. von 1351 .
4 „ von 1360 153.00 © .
5 Oldenburger 129.00 et. bz
4 Triest v . 1860

147P 46.90®

1UI70P 69®
48 .60 et . bz.
134.50 bz .

ttnver '. insliche Lose.
Ansbach-Gunzh. fl. 7 —■—
Augsburger fl. 1
Braunschweig.Thlr .23 152.75 bz.
Finnländer THIr . 10 86.70 bz.

Verfallene Coupoirs .
Amerik. R. -Y. zahlb . D .,1 4 .17 »ft
Argent . Peso
Mexik . . . . . Peso Sllb .
Oesterreich . . . Kr . 100
Rriss. Rbl. 100 Pp . 215.—

1.93»/«
85 .00

Silber und Banknoteu .
Englische Sovereigns 20 .33
20 Frankeir - Stiicke 10 .22
O - st-rr . fl . 8 Stück —. -
Gold-DollarS IDoll . 4.18
Belg . Noten FrS .100 81 .0 .5
Frann . . . 100 80.95
Oeflerr .-Ung . Kr . 100 85 .10
Ruff , (flt .) Rbl . 100 215 - ,«
Schweiz Frs . 100 81 .— •

fl.
Fr,Pi

Amsterdam . . .
Antwerpen-Brüssel
Italien . . . .
London . . . . ; . . Lstr.
Rew-Aork (3 Tage Sicht ) D . 100
Paris . Fr . 100
Schweiz. Bankviahe , Fr . 100
Wien . Kr. 100

Wechsel
Kurze Sicht

100 169 bz.
I00 81.81 .05 .81

ire 103 80.95 .90.93
1 20.395 bz .

dio. in. L>.

80.95 .81 bz .
81 .8l .05 .81
85.15 bz ..

2*/,—3 Monat »

20.44 P . 40

RetchSbank - Diskonto 1 . . . . < 4° /<>.
Frankfurter Privatdiskont 2 1|« '5|0 ®.

Prämien - Erktärung : 23 . Juli »lbrcchuungöiage : 28. In »
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TR1DE ) ' MARK

Von allen
Sprechapparaten
der Welt der voll¬
kommenste , beste
und populärste .

Schönstes Unter-
haltungs - und

Belehrungsmittel
für jede Familie.
Baus- und Salon¬
apparate in jeder

Preislage .

Man verlange
gratis Zusendung

von Spezial-
Prospekten über :

Grammophon-
Apparate ,
Platten ,

„ Nadeln
und Zubehörteile .

»»

,»

OPHON “

itunuiL

Das
Grammophon ^
Platten -Repertoir
enthält die be¬

deutendsten
Schöpfungen der
Gesangs-, Musik-

Literatur .

Ueber IO OOO
internationale
Aufnahmen von

ersten
Künstlern und
Kapellen der Welt

Ueber 20 Millionen
Platten bereits im

Gebrauch .

Jeder Käufer achte
* bei Anschaffung auf

obige Schutzmarken !

Man verlange Spezial -Verzeichnisse über

MELBA - PLATTEN
Deutsche Grammophon - Aktiengesellschaft, Berlins. 42
HANNOVER , WIEN , LONDON ,
Brüssel , Petersburg , Riga ,
Stockholm , Barcelona, ,

PARIS , AMSTERDAM, ROTTERDAM,
Moskau , Kopenhagen ,
. MAILAND , KALKUTTA , SYDNEY

Sind dit

&

Not»tivn»dr«ck « ttfc Vertag der Badische », Landerzeituug, <ä . m . b . H ., Hirschstraße Nr . S in Karirruhe .
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